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Amtlicher Bericht der HeeresleitungUm und Ausblicke
Von dem Umſchwung der nach der feindlichen Preſſe

anmittelbar nach dem Eintritt Jtaliens in den Krieg in den
militäriſchen Kraftverhältniſſen auf allen Kriegsſchauplätzen
zuungunſten der Zentralmächte erfolgen ſollte ſind bisher
auch noch nicht die leiſeſten Anzeichen zu verſpüren Jm
Gegenteil im Weſten wie im Oſten entwickeln ſich ſeitdem
die Dinge noch merklich raſcher zu unſeren Gunſten wäh
rend im Süden jeder neue Kriegstag deutlicher erſichtlich
macht daß ſich die Jtaliener als Kämpfer ſeit dem Tage von
Adug wenig oder gar nicht verändert haben Bei unſeren
Verbündeten wo ja eigentlich der Treubruch Jtaliens eher
als bei uns niederſchlagend hätte wirken können läßt ſich
eher ein allgemeines Aufatmen wahrnehmen Greiſe und
Krüppel drängen ſich zu den Fahnen ſo ſtark hat gerade
Jtalien den Kampfgeiſt der Völker vielmehr habsburgiſcher
Monarchie zu beleben um ſo weniger ihn niederzudrücken
vermocht Dort weiß man es ja auch am beſten daß nicht
nur unſere Feinde infolge der Entſcheidung Jtaliens eine
neue Verſtärkung erfahren haben Ganz abgeſehen davon
daß die Kräfte die vorher durch die Bewachung der italieni
ſchen Neutralität gebunden waren nun frei geworden
ſind ſteht auf dem neuen Kriegsſchauplatze die Natur ſelbſt
mit uns im Bunde Die Tiroler Alpen wie das Karſtge
lände wo die Jtaliener erobern wollen was ihnen großen
teils friedlich und umſonſt angeboten wurde begünſtigen die
Verteidiger dermaßen daß ſie jede militäriſche Kraftein
heit verdoppeln wenn nicht vervielfältigen Der Organis
mus der feindlichen Koalition iſt zugleich um viele leicht
verletzbare Stellen bereichert worden man denke nur an
Tripolis wo wir den türkiſch arabiſchen Kampftrieben nun
mehr ohne alle Skrupel und Zweifel freien Lauf laſſen
können Ueberhaupt darf man nicht unterſchätzen daß der
offene Uebergang Jtaliens in das Lager unſerer Gegner
die ſchon vorher ſtarke Einheitlichkeit der Geſinnungen Ab
ſichten und Ziele innerhalb des neuen Dreibundes noch
weſentlich gekräftigt hat

Gerade das Gegenteil trifft auf die Wirkungen zu die
der Treubruch Jtaliens auf die Zuſammenhänge zwiſchen
unſeren Feinden ausgeübt hat Jm Vierbund bewährt
ſich Jtalien gleich im Anfang derart als ein Element der
Auflöſung und Verwirrung daß man ſich auf unſerer Seite
faſt verſucht fühlen könnte unſeren ehemaligen Verbündeten
ihren ruchloſen Verrat zu verzeihen Die Ruſſen haben von
jeher keinen Hehl daraus gemacht daß ſie den neuen
Freund im deutſchfeindlichen Bunde nur mit gemiſchten
Gefühlen willkommen heißen könnten Die engliſche Preſſe
ſchrieb und ſchreibt noch alles was ſie von und über Jtalien
ſagt in denkbar froſtigſtem Tone und die Franzoſen können
ihre Eiferſucht als Mittelmeermacht gegenüber Jtalien nicht
mehr verbergen ſeitdem ſich die romaniſche Schweſter
nation zum Kampf gegen die Zentralmächte endgültig ver
pflichtete Daß ſich die Serben um faſt alle ihre Hoffnungen
betrogen ſehen ſeit ihre Beſchützer Jtalien die ganze Herr
ſchaft in und an der Adria ausliefern wollen iſt bekannt
Das vor allem war es was es der ruſſiſchen Diplomatie ſo
ſchwer machte den Pakt mit dem neuen Helfer zu unter
ſchreiben Nun aber mehren ſich Anzeichen dafür daß die
Jtalien gemachten Verſprechungen am Balkan nicht nur in
Serbien ſtark abkühlend auf die vorhandenen Zuneigungen
für unſere Gegner gewirkt haben Recht bemerkenswert iſt
die Entſchiedenheit womit ſich angeſehene griechiſche Zei
tungen wie der Embros gegen die Ermahnungen der
franzöſiſchen Preſſe an die Balkanſtaaten wenden Jtalien
zu folgen falls ſie mitproſitieren und ſich ehren wollten
Die griechiſchen Blätter erwidern darauf

Der Ratſchlag zur Nachahmung einer wenig ehren
vollen Handlung für die es keine moraliſche Begrün
dung gebe ſei naiv Die Behauptung daß die Entente
nur dus Nationalitätsprinzip ſtütze ſei bereits dadurch
als falſch erwieſen daß man Jtalien den Dodehannes und
Valonaſan verſprach Eine ohne Garantien erfolgte Ein
miſchung Griechenlands die zur Unterjochung der eigenen
Stammesgenoſſen in Oſtmazedonien führen müßte würde
ein ſonderbares Unternehmen ſein

Man ſieht alſo daß die italieniſche Freundſchaft die
werbende Kraft der Politik unſerer Feinde verringert und
nicht geſteigert hat Dieſe Beobachtung kann innerhalb des
Vierbundes die gegenſeitige Verdroſſenheit die ja ſchon im
Dreiverband groß war nur vermehren Für das Konzert
der ſtrategiſchen Kräfte verſpricht das auch nichts Gutes
Man hat ja ſchon im Vierverband das Syſtem der Militär
miſſionen auf Jtalien übertragen Franzöſiſche und eng
liſche Miſſionen jede von einem General geleitet trafen
in Rom ein und man erwartet eine ruſſiſche Miſſion Ebenſo
ſind italieniſche Militärmiſſionen zu den Verbündeten ge
ſandt worden Man wird wohl mit der Zeit allerhand für
uns Erquickliches über das Zuſammenarbeiten dieſer Miſ
ſionen hören oder wahrnehmen und alles in allem darf
man geſpannt darauf ſein was bei dem militäriſchen wie
diplomatiſchen Konzert der Mächte im Vierverband heraus
kommen wird wenn ſich erſt deutlich zeigt wie wenig Jta
lien das Glück bei unſeren Gegnern zu verbeſſern vermag
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WTIB Großes Hauptquartier 1 Juni

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der Nordfront von Przemyl ſind geſtern die Forts

10a 11a und 12 bei und weſtlich Dunkowjczki gelegen mit
1400 Mann vom Reſt der Beſatzung und einer Beſtückung
von zwei Panzer 18 ſchweren und fünf leichten Geſchützen
durch bayeriſche Truppen ſtürmender Hand genommen Die
Ruſſen ſuchten das Verhängnis durch Maſſenangriffe gegen
gegen unſere Stellungen öſtlich Jaroslau abzuwenden Alle
Anſtrengungen blieben erfolglos Ungeheure Mengen Ge
fallener bedecken das Schlachtfeld vor unſerer Front

Von der Armee des Generals v Linſingen haben die
Eroberer des Zwinin Gardetruppen Oſtpreußen und Pom
mern unter der Führung des bayeriſchen Generals Grafen
Bothmer den ſtark befeſtigten Ort Stryj geſtürmt
und die ruſſiſche Stellung bei und nordweſtlich dieſer Stadt
durchbrochen Bisher wurden 53 Offiziere 9182 Mann ge
fangen acht Geſchütze und 15 Maſchinengewehre erbeutet

Oeſtlicher Kriegsſchaupla g
Bei Ambots 50 Km öſtlich Libau ſchlug deutſche

Kavallerie das ruſſiſche 4 Dragoner Regiment in die Flucht
Jn Gegend Szawle waren feindliche Angriffe erfolglos

Die Maibeute beträgt nördlich des Njemen 24 700 Ge
fangene 16 Geſchütze 47 Maſchinengewehre zwiſchen Njemen
und Pilica 6343 Gefangene 11 Maſchinengewehre ein Flug
zeug

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nach ihrer Riederlage ſüdlich von Neuville am

30 Mai verſuchten die Franzoſen weiter nördlich geſtern einen
neuen Durchbruch Jhr Angriff der ſich in einer Front
breite von 254 Km gegen unſere Stellungen zwiſchen Straße
Souchez Bethune und Carency Bach richtete brach meiſt ſchon
in unſerem Feuer unter großen Verluſten zuſammen nur weſt
lich Souchez kam es zum Nahkampf in dem wir Sieger blieben

Jm Prieſterwalde gelang es unſeren Truppen die
vorgeſtern verlorenen Grabenſtücke größtenteils zurück
zuerobern Der Feind hatte wieder ſehr erhebliche Verluſte

Auf den übrigen Frontabſchnitten hatte unſere Artillerie
einige erfreuliche Erfolge Durch einen Volltreffer im franzö
ſiſchen Lager ſüdlich Mourmelond le Grand riſſen ſich 300 bis
400 Pferde los und ſtoben nach allen Seiten auseinander
e Fahrzeuge und Automobile eilten ſchleunigſt

von

Nördlich St Menehould und nordöſtlich Verdun flogen
feindliche Munitionslager in die Luft

Als Antwort auf die Bewerfung der offenen Stadt Lud
wigshafen belegten wir heute nacht die Werften und Docks
von London ausgiebig mit Vomben

Feindliche Flieger bewarfen heute nacht Oſtende
beſchädigten einige Häuſer richteten aber ſonſt keinen
Schaden an

Oberſte Heeresleitung

Der Kampf um Przemysl
e B Wien 1 Juni

Der um Przemysl gezogene enge Ring unſerer Artillerie
beſchädigt mit ſeinen Geſchoſſen die Befeſtigungswerke bereits

ſehr Die an der Linie Drohobycz Stryj Dolina mit Ver
ſtärkungen begonnene ruſſiſche Gegenoffenſive brach an dem
Widerſtand der deutſchen und öſterreichiſchen Truppen gänzlich

zuſammen und verurſachte dem Angreifer bedeutende Verluſte

Nach einem Bericht der Voſſ Ztg macht die Einkreiſung

von Przemysl ſtändig Fortſchritte Auf der Südfront hätten
ſich die Belagerungstruppen den Außenforts bereits auf
Sturmdiſtanz genähert

Heppeline in der Nähe Londons
WTB London 1 Juni Reuter

Das Preſſebureaun gibt bekannt Ueber Ramsgate Brent
wood und einigen anderen Orten in unmittelbarer Nachbar
ſchaft Londons wurden Zeppeline geſehen Es hrachen viele
Brände aus doch läßt ſich nicht mit Sicherheit feſtſtellen daß
die Brände mit dem Beſuch der Luftſchiffe in Zuſammenhang
ſtehen
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Kein Wort mehr von Gebiets
abtretungen an Jtalien

W TB Wien 1 Juni Geſtern vormittag erſchienen beim
Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh die Reichsrats und
Landtagsabgeordneten Bugatto und Spadero um über die
Organiſierung der Flüchtlingsfürſorge für die Bevölkerung
der evakuierten Gebiete an der Grenze gegen Jtalien Rück
ſprache zu pflegen Bei dieſer Gelegenheit erklärte der
Miniſterpräſident Die kaiſer und reichstreue Bevölkerung
unſerer ſüdlichen Grenzgebiete hat es zweifellos ſchwer be
drückt als in den dem Kriegsausbruch vorangegangenen Ver
handlungen die Frage der Verzichtleiſtung auf gewiſſe Grenz
gebiete auftauchte Alle verantwortlichen Faktoren der Mon
archie haben dieſes Opfer als eines der allerſchwerſten emp
funden das ſie widerſtrebenden Herzens doch mit ernſter
Faſſung im äußerſten Falle zu bringen bereit waren um vom
Reiche insbeſondere von der Grenzbevölkerung das Unglück
und die Verwüſtung fernzuhalten die ein neuer Krieg mit
einem wohlausgerüſteten Gegner im Gefolge haben mußte
Heute gehört dieſe Phaſe der Vergangenheit an Jtalien hat
die hochherzig zum Frieden gebotene Hand zurückgeſtoßen
Anter Verletzung der klaren Vertragspflicht hat Jtalien den
Feinden ſeiner bisherigen Verbündeten ſich zugeſellt um dir
Monarchie heimtückiſch zu überfallen und gewalttätig zu be
rauben Damit iſt eine völlig neue Lage geſchaffen und
Italien ſelbſt hat alle Anerbietungen zunichte gemacht die für
den Fall friedlicher Verſtändigung gedacht waren Von dieſem
ZJeitpunkte an bleibt der Monarchie nunmehr die Pflicht die
ganzen Kräfte aufzubieten ihre territoriale Jntegrität und
jeden Zoll breit angeſtammten Vodens an ihrer ſüdlichen
Grenze die Felsmauern Tirols und Kärntens ebenſo wie das
Küſtengebiet mit eiſerner Fauſt zu verteidigen Dieſe Pflicht
werden alle Völker des Reiches in opfermutiger hingebungs
voller Begeiſterung erfüllen unterſtützt von der treuen
Waffenbrüderſchaft der verbündeten deutſchen Heere Die
Völker unſeres Reiches werden ſich noch enger zuſammen
ſchließen in dem Bewußtſein ihrer unbezwinglichen Kraft und
im Vertrauen auf den unausbleiblichen Sieg der guten ge
rechten Sache

Die ſchweren Marineverluſte der Jtaliener
c B Rotterdam 1 Juni Nach einer Meldung der

Times ſcheinen die Jtaliener bei dem Seegefecht mit den
Oeſterreichern das ihnen den Zerſtörer Turbine koſtete
noch ſchwerere Verluſte als in den amtlichen
Meldungen zugegeben wird erlitten zu haben
Wie der Kapitän und die Fahrgäſte des griechiſchen Dampfers
Adriatique der von Trieſt nach dem Pyräus geht be

richteten konnten ſie die Entwickelung des ganzen Gefechtes
das in der Nähe von Liſſa ſtattfand aus einer Entfernung
von etwa 8 Meilen verfolgen Der Kampf dauerte unge
führ eine halbe Stunde Von der Adriatique aus ſah man
mehrere öſterreichiſche Torpedojäger die drei italieniſche
Kreuzer in einer Entfernung von 4 bis 5 Meilen beſchoſſen
Jndem die Oeſterreicher ihr Feuer immer mehr verſtärkten
manövrierten ſie gleichzeitig raſch und geſchickt um dem
Feinde ein ſicheres Zielen möglichſt zu erſchweren Die Jta
liener ließen aber das Feuer unerwidert und verſuchten nur
an die Oeſterreicher heranzukommen Plötzlich blieb aber
ein italieniſcher Kreuzer zurück und man ſah daß
ihn eine dichte Rauchwolke bedeckte Wahrſcheinlich hatte
er einen Volltreffer erhalten Hierauf nahmen die
Oeſterreicher unter Volldampf die Richtung nach Pola Zwei
italieniſche Kreuzer folgten ihm aber nicht lange denn einer
kehrte um offenbar zu dem Zwecke dem dritten Kreuzer
Hilfe zu bringen

Die Alpini geflohen
W TB Berlin 1 Juni Nach Meldung eines zum ita

lieniſchen Kriegsſchauplatze entſandten Berichterſtatters ver
ſchiedener Blätter ſeien die Alpini auf dem Plateau Lava
roni unter Verluſten von vielen hundert Mann in regel
loſe Flucht geſchlagen worden

Jtalieniſche Truppen in den Vogeſen
o B Genf 31 Mai Aus Paris wird depeſchiert Der

Militärgouverneur von Paris General Gallieni richtete an
die franzöſiſchen Truppen eine Anſprache in der er ſeiner
Freude Ausdruck gab daß die Franzoſen von nun an vereint
mit ihren italieniſchen Brüdern für die Verteidigung der
lateiniſchen Kultur kämpfen werden Die Truppen an welche
dieſe Anſprache gerichte wurde gehen nach den Vogeſen we
ſie W mit ihren aviſierten italieniſchen Brüdern treffen
werden

Malta als italieniſcher Flottenſtützpunkt

T V Hamburg 31 Mai Aus dem Haag wird den
Hamburger Nachrichten berichtet Nach Blättermeldungen

ſchweben gegenwärtig zwiſchen England und Jtalien Ver
handlungen darüber daß auch der italieniſchen Flotte gleich

uls Stü überlaſſen wirdder franzöſiſchen
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Dpern
e B Genf 1 Juni Wie hierher gemeldet wird haben

nun auch die letzten Ziviliſten Ypern verlaſſen Die franzö
ſiſche Militärpreſſe bringt die Londoner Angabe daß 20 000
deutſche Geſchoſſe in den letzten 48 Stunden innerhalb des
Stadtbezirkes Ypern niederfielen in Zuſammenhang mit
einer Privatmeldung wonach die verzweifelten Verſuche der
verbündeten Artillerie den deutſchen Geſchützen ſüdlich Dix
muiden Schweigen aufzuerlegen fortdauern Die Pariſer
Fachkritiker glauben daß man in dieſer Woche noch manches
IJntereſſante aus Flandern hören werde

Die Beurteilung der Kriegslage in Frankreich

e B Mehrere Pariſer Blätter warnen offenbar einer
offiziöſen Weiſung folgend vor der Ueberſchätzung der
Operationen an der Südfront Sie erklären übereinſtimmend
man dürfe von den Vorgängen an der r ita
lieniſchen Grenze nicht viel Aufhebens machen und nicht von
einer italieniſchen Offenſive ſprechen Petit Pariſien
ſchreibt Der Hauptgegenſtand der Unterhaltungen in Frank
reich ſei wie lange noch der Krieg dauern werde Der Gou
verneur von Grenoble habe eine Bekanntmachung erlaſſen
wonach jeder der auf der Straße die Frage aufwirft wann
der Friede zu erwarten ſei mit gerichtlicher Beſtrafung be
droht wird Die gleiche Zeitſchrift empfiehlt die tauglichen
Sräf inge ins Heer einzureihen und ſie meint Frankreich
könne dadurch 50 000 Soldaten gewinnen B

Eine neue Zuſammenkunft in Calais

B Scheveningen 1 Juni Der König von Jtalien
wird demnächſt in Calais erwartet wo er wie aus Paris
gemeldet wird mit dem König von England und dem Präſi
denten Poincars zuſammentreffen wird

Caillaux über Deleaſſés Schuld
am Kriege

Das ſüdamerikaniſche Militärfachblatt La Gazeta Mili
tar berichtet daß der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident
Caillaux bei ſeinem Beſuche in Rio de Janeiro Ende 1914
folgendes im vertrauten Kreiſe geſagt habe

uUnſer Krieg gegen Deutſchland iſt Wahnſinn und Ver
rechen Jn Paris würde man mich ſteinigen wenn ich das

öffentlich ſagte Trotzdem iſt es ſo Delcaſſs trägt die ganzeSchuld am Kriege denn niemals kann er es dem Deukſchen

Kaiſer vergeſſen daß er ihn nach der erſten Marokkokriſe im
Jahre 1908 zwang das Miniſterium zu verlaſſen Wir Fran
zoſen holen nur für England die Kaſtanien aus dem Feuer
Von Rußland können wir nie Dank erwarten ſobald wir
ihm kein Geld mehr leihen können werden wir dem Freunde
an der Newa gleichgültig ſein

Während ich Miniſter war wollte ich gute Beziehungen
zu Deutſchland anknüpfen da ich überzeugt bin daß Frank
reich und Deutſchland vereint unbeſiegbar ſind Außerdem
wäre es für die allgemeine Kultur von größtem Vorteil Als
die Deutſchen uns im Auguſt mit ihrem Eilvormarſch bis zur
Marne erdrückten beſchwor ich die Lerter der franzöſiſchen
Regierung ſofort mit dem Kaiſer Frieden zu ſchließen Jch
bin ſicher daß wir damals einen billigen Frieden hätten er
halten können Der Kaiſer wollte England erdrücken und
zerſtören und brauchte dazu freie Hand Wir hätten keinen
Geviertmeter franzöſiſchen Bodens verloren auch Belgien
hätte ſeinen König behalten Deutſchland hätte ſich mit der
Zahlung einer Kriegskoſtenentſchädigung und dem Ver
ſprechen unſere Waffen nicht gegen Berlin zu wenden be
gnügt Aber im Elyſée hatte man Scham und ließ mich nach
Ueberſee reiſen

Jetzt iſt es zu ſpät Deutſchland iſt unbeſfieg
bar Das beſte was nach einer ungerechtfertigten Ver
wüſtung herauskommen kann wird ein künſtlicher durch all
gemeine Erſchöpfung veranlaßter Friede ſein mit neuen

werden wir keinen Frieden haben
Den hiſtoriſchen Augenblick haben wir verpaßt und auf dem
Gewiſſen Delcaſſss und Poincarés laſtet dieſe gigantiſche
Schuld Das deutſche Volk wird ſich nicht vor dem Einzug des
Heeres des Deutſchen Kaiſers in Paris zu frieden geben
Wir begingen im Auguſt einen Wahnſinn für den es kein
Heilmittel gibt

Hierzu bemerkt La Gazeta Militar
Caillaux wird leichtverſtändliche Gründe haben dieſes

Bekenntnis abzuleugnen wenn ſeine Regierung ihn zurRechenſchaft tet ür uns genügt die unantaſtbare Quelle

des hohen braſilianiſchen Würdenträgers die über allem
Zweifel ſteht erfordert die Behauptung Caillaux
eine Berichtigung nach welcher er es für erforderlich hält
daß der Kaiſer und ſeine Heere in Paris einziehen Die
letzten drei Monate ſcheinen zu zeigen daß die Deutſchen dort

wo ſie ſind ſich wohl befinden in den rFrankreichs Denn wenn ſie auch nicht mit großen Schritten
vormarſchieren ſo gehen ſie auch nicht zurück Sie verteidigen
den eroberten Teil und weiter nichts Jedenfalls muß man
das klare Urteil Caillaux anerkennen

Die Amerikaner den Engländern
verbündet

Jn der Voſſ Ztg unterzieht Konteradmiral z D Kalau
vom Hofe die Frage einer Erörterung was die Waſhingtoner
Regierung veranlaſſen konnte der Neutralität der Union eine
ſo einſeitige Auslegung zu geben wie das bereits im Buren
kriege den Burenrepubliken und im gegenwärtigen Kriege
Deutſchland gegenüber geſchah und geſchieht Er glaubt daß
man engliſcherſeits den Ausbau der deutſchen Seemacht den
Amerikanern gegenüber als gegen die Monroedoktrin ge
richtet verdächtigt habe Die ausgeſprochen deutſchfeindliche
Haltung Theodor Rooſevelts und die gewundene Art mit der
die Vereinigten Staaten e dem engliſchen Drängen nach
mehr aktiver Teilnahme am Kriege zu entziehen ſuchen ſcheint
ihm Beſtätigung für die in Amerika wiederholt vertretene
Anſicht zu ſein nach der Amerika durch geheime Verträge an
England gebunden ſei

Er führt von ſolchen Aeußerungen an
Des öfteren wurde in der nordamerikaniſchen unab

hängigen Preſſe auf dieſe und ähnliche die Beziehungen zu
Deutſchland ſchädigenden Machenſchaften hingewieſen und
eine Aeußerung Mr Joſeph Chamberlains die er als Sekre
tär für die Kolonien im engliſchen Parlament getan daß
mit den Vereinigten Staaten eine Uebereinſtimmung
eine Verſtändigung oder ein Vertrag wie man ſagen

könnte beſtände kritiſiert ohne daß das Staatsdepartement
ſich zu Aufklärungen über die vertragliche Bindung der Ver
einigten Staaten hätte bereit finden laſſen Die gelbe Preſſe
war eifrigſt bemüht die Sache zu vertuſchen und die drohende
deutſche Gefahr in den grauſigſten Farben zu malen

Jn The Fatherland vom 15 Mai 1915 beſpricht Frederitk
F Schrader in einem ſehr bemerkenswerten Artikel Sind wir
Englands heimlicher Verbündeter dieſe Vorgänge und ſtützt
ſich dabei auf folgende Stellen eines von Roland G Uſher
Profeſſor der Geſchichte an der Waſhingtoner Univerſität be
reits im Jahre 1913 herausgegebenen Pan Germanism be
titelten Werkes aus denen deutlich hervorzugehen ſcheint daß
zwiſchen den Vereinigten Staaten und der großbritanniſchen
Regierung heimliche gegen die deutſche Entwickelung ge
richtete Abmachungen geſchloſſen ſein müſſen und noch be
ſtehen

Erſtens daß im Jahre 1897 eine geheime Verſtändigung
zwiſchen dieſem Lande Vereinigten Staaten England
Frankreich und Rußland exiſtierte damit in einem von
Deutſchland veranlaßten Kriege die Vereinigten Staaten ihr
Beſtes tun ſollten um die Verbündeten zu unterſtützen
Zweitens S 151 Daß gewiſſe Vorgänge auf die Wahrſchein
lichkeit ſchließen laſſen daß der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
herbeigeführt worden war um den Vereinigten Staaten die
Fortnahme der Kolonien Spgniens zu ermöglichen Drittens

daß England drei ungeheure mächtige Verbündete beſäße
Frankreich Rußland und die Vereinigten Staaten Von

Was ſich Paris auf der Straße
erzählt

Erlauſchte Geſpräche

Das Giornale Jtalia wartet ſeinen Leſern mit einer
bunten Schüſſel pikanten Allerleis von Pariſer Straßen
geſprächen auf die einer ſeiner Berichterſtatter unterwegs
erlauſcht hat Jn ſeinem tollen Durcheinander bildet dieſe
drollige Sammlung von Blüten des Straßenklatſches ein er
götzliches Bild der Auffaſſung der Lage im Zerrſpiegel des
Pariſer Volksmundes Man höre

Man ſagt daß der Botſchafter Tittoni mit dem Bünd
nisvertrage in der Taſche nach Rom abgereiſt iſt

Der Vertrag iſt vergangenen Donnerstag um 343 Uhr
nachmittags von Delcaſſé unterzeichnet worden und wird
morgen in London von Sir Edward Grey unterzeichnet
werden

Eure Kavallerie iſt die beſte der Welt vor eurer Flotte
hat Oeſterreich große Angſt und eure Jnfanterie iſt wunder
bar ausgebildet

Heute iſt eine verteufelte Hitze Wir werden Sommer
kriegen ohne einen Frühling gehabt zu haben Es fehlt des
halb auch an Frühlingsblumen und der Kaſtanienbaum vom
27 März iſt mindeſtens um 14 Tage im Rückſtand

Was iſt das der Kaſtanienbaum vom 27 März
Geſehen habe ich ihn nicht aber ich habe viel davon

ſprechen hören
Nach dem Kriege werden wir uns in unſerer Bewunde

rung der Ausländer etwas Zurückhaltung auferlegen müſſen
Aber nicht für die Belgier
Ach laſſen Sie mich doch mit den Belgiern in Ruhe

die laufen ja wenn die erſten Flintenſchüſſe fallen ſporn
ſtreichs davon

Und die Engländer
Die mögen brauchbar für den Sport ſein aber auf dem

Schlachtfelde ſoll uns Gott vor ihnen bewahren Die kann
man doch gar nicht mehr ernſt nehmen

Und die Ruſſen
Nun ihre Dampfwalze war eine ſchöne Erfindung aber

ein Glück daß wir nicht auf ſie gerechnet haben
Ja was bleibt denn da noch

Was da bleibt Soll ich Jhnen ſagen was ich denke
Jm gegenwärtigen Augenblick kommen in Europa überhaupt

nur noch zwei Völker in Betracht Und zwar die Franzoſen
und die Deutſchen

Was die Boches
Meinetwegen nennen Sie ſie Boches Das hindert aber

nicht daß ſie hölliſch tüchtig und ſtark ſind Uebrigens haben
Sie die deutſchen Zeitungen geleſen Die machen aus ihrer
Bewunderung für unſeren Joffre gar kein Hehl

Vielleicht weil er Proteſtant iſt
Gott bewahre er iſt ja doch Katholik Und wiſſen Sie

ſeit wann Erſt ſeit der Schlacht an der Marne Am Vor
abend unſerer großen Offenſive war er noch Proteſtant aber
er hatte einen Verwandten der Prieſter in einem der Dörfer
war für die die Gefahr beſtand vom Feinde genommen zu
werden Ich rate dir dich in Sicherheit zu bringen hatte
ihm Joffre geſagt Nein ich bleibe lieber antwortete der
Prieſter Jch weiß genau daß die Deutſchen niemals bis
hierher kommen werden And wer hat dir das geſagt

ch weiß es Morgen endet das neuntägige Faſten für
Jeanne Arc und ſie wird auch diesmal Frankreich erretten
Ueberraſcht durch dieſe unerſchütterliche Sicherheit des Ver
trauens auf den Sieg gab Joffre am Schlachttage die Parole
Jeanne Arc und nachdem der Sieg erfochten war trat er
zur katholiſchen Kirche über

Wiſſen Sie das genau
Selbſtverſtändlich niemand anders als die Jungfrau hat

Paris gerettet
Na ich für meine Perſon ziehe unſere 7,5 Zentimeter

Geſchütze unter den General Gallieni vor
Ach was der Gallieni
Er iſt ein Genie ſage ich Jhnen
Er iſt ein Jdiot
Er iſt der Leiter der Marneſchlacht geweſen
Er iſt der größte Schützer der Drückeberger ſein General

ſtab wimmelt von Stutzern die die Schützengräben des Tro
cadéro dem Schlamm der Argonnen weit vorziehen

Fſt es eigentlich wahr daß er aus Mailand ſtammt und
daß Gabriele Annunzio ſein beſter Freund iſt

Jawohl das ſtimmt
Und wird Annunzio wieder nach Frankreich zurück

kommen
Frwis er kämpft ja doch für die Ehre der lateiniſchen

er

per was meinen Sie wird denn Jtalien überhaupt
e en

ten Wenn wir kein Gebiet undGewaltige Beſchießung von b Geld en her

Aber ſelbſtverſtändlich und das Eingreifen Jtaliens Poſten

dieſen er fortdauernd als von der z tion
die Regierung der Vereinigten Staaten von

England und Frankreich ni 97 die Erlaubnis zum Bau
des Panamakanals erhielt als bis ſie von den Gefahren des
PanGermanismus überzeugt waren

Daß ein Vertrag über den Panamakanal W Eng
land und Amerika beſteht iſt bekannt Amerika
als Gegenwert für die Zuſtimmung Englands ſich zum Bei
tritt zu einer gegen Deutſchland gerichteten Koalition habe
beſtimmen laſſen ſcheint uns eine z weitgehende Ver
mutung Weit eher iſt anzunehmen daß die Begünſtigung
Englands durch ungehinderte Munitionslieferung amerika
niſcher Privatfirmen einem Vertragspunkte in dem engliſch
amerikaniſchen Vertrage zuzuſchreiben iſt deſſen Tragweite
die Waſhingtoner Regierung bei Abſchluß des Vertrages nicht

erfaßte der jetzt jedoch von England geltend gemacht wird
Die Berückſichtigung der engliſchen Auffaſſung dieſes Ver
tragspunktes mag den Herren Wilſon und Bryan um ſo

Viertens daß

leichter geworden ſein als ſie den Intereſſen der amerika
niſchen ffeninduſtrie entſprach die zweifellos ſich
Einfluß im Kongreß eventuell wie das dort landesüblich
durch klingende Gründe verſchafft hat

Der A Boot Krieg
WBT London 1 Juni Der ruſſiſche Segler

Mara iſt an der Nordoſtküſte von Schottland von einem
deutſchen Unterſeeboot zerſtört worden Die Mannſchaft
beſtieg ein Boot das von dem Unterſeeboot 40 Meilen ge
ſchleppt wurde Die Mannſchaft landete am Sonnabend in
Aberdeen

WTB Breſt 31 Mai Meldung der Agence Havas
Von einer Patrouillenfahrt heimkehrende Torpedoboote haben
die Beſatzungen des engliſchen Dampfers Glenlee und des
portugieſiſchen Schiffes Cyſne 2 Cygne welche an der
Küſte von Finiſtere von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt
worden waren aus ihren Booten geborgen und hier gelandet

Der engliſche Kampf um die allgemeine
Wehrpflicht

WTB London 1 Juni Die Times ſchreiben Die
Blätter welche die Wehrpflicht bekämpfen ſind dieſelben die
früher das Land über die deutſche Gefahr täuſchten

WTB London 1 Juni Der konformiſtiſche Geiſtliche
Dr Clifford ein im ganzen Lande bekannter Prediger ſagte
am Sonntag in einer Predigt Unſere ſchlimmſten Feinde ſind
nicht in Deutſchland ſondern hier Er warnte ſodann vor dem
Beſtreben der Preſſe England in einen Militärſtaat zu ver
wandeln

WTB London 1 Juni Daily Mail ſchreibt Das
Land iſt für die Annahme der allgemeinen Wehrpflicht noch
nicht reif Der ſchlimmſte Feind der Wehrpflicht ſind die
optimiſtiſchen Kriegsberichte Der Verluſt von Triumph
und Majeſtic wurde in den amtlichen Berichten in wenigen
Zeilen abgetan Gute Nachrichten wurden ausführlich
ſchlechte kurz behandelt Das Ergebnis iſt daß die Oeffent
lichkeit ſchlechte Nachrichten überſieht da ſie am nächſten Tage
durch das engliſche Vorrücken bei La Baſſée uſw in Vergeſſen
heit gebracht werden Die ſchwerwiegende Tatſache daß
deutſche Unterſeeboote die Dardanellen erreichten und dort in
zwei Tagen zwei vorzügliche Kriegsſchiffe vernichten konnten
machte auf das Publikum bisher keinen Eindruck

WITB London 1 Juni Der Economiſt ſchreibt Der
preußiſche Militarismus ſoll um jeden Preis vernichtet wer
den Was wird aus dieſem hohen moraliſchen Ziele wenn
wir das Syſtem ſelbſt annehmen

WTB London 1 Juni Das Parteiblatt der Natio
naliſten Freemans Journal in Dublin ſchreibt Es kann
in dieſem Augenblick nichts Verhängnisvolleres geben als
e

Blutarme Rervöje und Ach wache
nehmt nur die ärztlich glänzend begutachteten RegipanTabletten Die

iſt überraſchend Es gibt nichts Beſſeres für den Aufbau des
Körpers In allen Apotheken erhältlich

wird in jedem Falle den Krieg um wenigſtens 6 Monate ver
längern Und Zeit gewonnen alles gewonnen

Otto Reutter als Prophet Man ſchreibt dem B T
Wenn man ein gutes Grammophon hat vertreibt man ſich
und ſeinen Freunden damit manchmal die Zeit oder die
ſchlechte Stimmung So fiel mir neulich eine uralte Platte
in die Hände die ich jahrelang nicht mehr geſpielt hatte
betitelt Die Friedenskonferenz gedichtet und
in Muſik geſetzt ſowie gefungen von Otto Reutter unſerem
Coupletſpezialiſten Die erſten Verſe behandeln die Frie
denspläne und Anträge der Nationen mit denen wir nun
ſeit neun Monaten im Kriege ſtehen Spott über die inne
ren Verfaſſungsunregelmäßigkeiten in Rußland über das
Wiederauftreten von Delcaſſe und ähnliches enthalten die
erſten Verſe Wie ſpitzten wir aber die Ohren als der nächſte
Vers alſo anhub

Nun ſprach der Jtaliener Laß uns friedlich ſein
Jch liebe dich ich ſchloß dich in mein Herz hinein
Du liebſt mich ſprach der Deutſche das beruhigt mich
Hab ich nur deine Liebe die Treue brauch ich nich

Mein lieber Jtalianio
Mitſamt dem Spanio
Du ſollſt nicht Frieden predio
Das iſt Komödio
Viktoremaniolo
Läßt uns ganz ſolo
Erſt reichſte voll Gefühlio
Die Hand dem Bülio
Dann gehſte das iſt hartio
Zum Eduwardio
Du wollteſt unſer Brudrio
Jm Dreibund ſein
Du biſt eein falſches Ludrio
Auf dich fall n wer nich rein

Der Schluß des Couplets iſt dann allgemeine Holzeret
der Delegierten Das ſind die Reſultate von der Friedens
konferenz Den unnachahmlichen Tonfall den die Gram
mophonplatte verewigt hat muß man ſelber hören die Aus
ſprache habe ich durch eine phonetiſche Schreibweiſe nach
zuahmen verſucht Es iſt vor ungefähr acht Jahren ge
weſen daß Otto Reutter die Ereigniſſe dieſer Tage vor
geahnt hat Schade daß man ihm nicht einen diplomatiſchen

ei guter Zeit anvertraut hat
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Sir E Grey geht auf Urlaub
e B Stockholm 31 Mai Der Geſundheitszuſtand Sir

Edward Greys der bereits ſeit einigen Wochen leidend iſt
ibt Anlaß zu Beſorgniſſen Der Leiter der auswärtigen

litik Großbritanniens muß auf Anraten der Aerzte ſich
auf mehrere Monate vollkommen von den Staatsgeſchäften
zurückziehen wenn er ſich nicht dem Verluſt des Augenlichtes
ausſetzen will Der Staatsſekretär wird deshalb ſchon im
Laufe dieſer Woche das Auswärtige Amt verlaſſen
Seine Geſchäfte werden durch einen ſeiner Miniſterkollegen
Lansdowne Die Red interimiſtiſch verwaltet werden

Der Haß der Jrländer
c B Amſterdam 31 Mai Aus den iriſchen Blättern

und den wenigen unabhängigen engliſchen Wochenſchriften
iſt zu erkennen daß die Stimmung in Jrland ſich infolge
der Uebernahme des verhaßten Gegners der Homerule
bewegung Sir Edward Carſon in das neue Kabinett als
Attorney General mit richterlicher Gewalt bekleideter
ne zu leidenſchaftlicher Feindſeligeit gegen England erhitzt hat Die Lobpreiſungen

in der engliſchen Preſſe über die Kriegsbegeiſterung in Jr
land und die Aer Rekrutierungsergebniſſe werden
in das richtige Licht geſetzt durch die Verfolgungsmaßregeln
welche gie britiſche Krone in Jrland ergriffen hat um den
Widerſtand der Jrländer gegen die Rekrutenwerbungen zu
brechen Jn jeder Woche finden Verhaftungen und
Verurteilungen von Parteiführern Ver
ſammlungsrednern und Redakteuren ſtatt
wegen Beeinträchtigung der Rekrutierung zur Verteidigung
des Landes Spionage Angeberei und Einſchüchterung
üben eine Schreckensherrſchaft aus Anti engliſcher Geſin
nung verdächtige Jrländer werden ohne Verurteilung bis
zur Beendigung des Krieges in Haft genommen Verſchie
dene Zeitungen wurden unterdrückt Doch traten neue an
ihre Stelle und zahlreiche Flugſchriften befördern
die Agitation gegen England und den Krieg Die Bildung
des Koalitionsminiſteriums läßt jetzt die Befürchtung zur
Gewißheit werden daß die Jrhänderjede Hoffnung
auf Homerule aufgeben müſſen denn es war un
denkbar daß ihr Führer Redmond einen Platz im Ka
binett neben Sir Edward Carſon einnehmen würde Uebri
gens bezeichnen auch engliſche liberale Blätter es als einen
ſchweren politiſchen re daß man einen Mann wie Car
ſon zum höchſten Juſtizbeamten des Landes machte

Guſtave Herve gegen die Engländer
T Paris 31 Mai Der Sojzialiſt Hervs benutzt die

Neubildung des Miniſteriums in England um den Eng
ländern ſelbſt einige bittere Wahrheiten zu ſagen Er
kleidet ſeine Vorwürfe mit Rückſicht auf die Zenſur in eine
Reihe von Selbſtanklagen der Engländer Es gibt ſo ſagt
er mancherlei in England das die Kraft und den natigy
nalen Stolz der Verbündeten erſtarrt Zuerſt ihre Flotte
Man findet drüben daß England in ſeiner Ueberlegenheit
zur See nicht glänzend iſt Die Luſitania iſt angeſichts
der Küſte Englands in die Luft geflogen und es kommt
manchen ſo vor als ob die Admiralität obwohl ſie gewarnt
war nicht alles getan hat was nötig war um den großen
Dampfer zu eskortieren und die Kataſtrophe zu verhindern
Man klagt auch über die Untätigkeit der engliſchen Flotte
die in ſo ſchreiendem Gegenſatz ſteht zur Kühnheit der deut
ſchen Marine und ihrer Unterſeeboote Jnnerhalb acht
Tagen ſind drei große engliſche Panzerſchiffe in den Darda
nellen geſprengt worden und deutſche Unterſeeboote konnten
ſich ohne Hilfe durchs Mittelmeer dorthin begeben ohne er
wiſcht zu werden Man ſtellt mit übler Laune feſt daß es
nicht einmal gelungen iſt die deutſche Station von Zee
brügge an der belgiſchen Küſte zu zerſtören Auch ihr Kriegs
miniſter ſcheint die Engländer nicht mehr befriedigt zu
haben als der Marineminiſter Nach zehn Monaten hat
Lord Kitchener trotz aller Bemühungen keine Armee auf
ſtellen können die auch nur einigermaßen im Verhältnis
ſtünde zur Einwohnerzahl Englands und zum Aufwand
Deutſchlands Zuguterletzt kommt die Frage der Munitions
beſchaffung in der England ſeinem Konkurrenten Deutſch
land gegenüber eine lächerliche Unzulänglichkeit offenbart

Wachſende Schwierigkeiten für die Feinde
vor den Dardanellen

WTB Konſtantinopel 31 Mai Bericht des Großen
Hauptquartiers An der Dardanellenfront griff der Feind
geſtern bei Ari Burnu unſeren rechten Flügel an wurde
aber mit Verluſten die auf 100 Tote geſchätzt werden zurück
geſchlagen Andere Leichen von Feinden wurden in den
Tälern bemerkt Der Feind wollte geſtern abend einen Teil
der vor ihm vorgeſtern verlorenen Schützengräben im Zen
trum durch einen überraſchenden Angriff wieder nehmen
wurde aber in ſeine alten Stellungen zurückgedrängt Er
ließ vor den genannten Schützengräben viele Tote Waffen
und Bomben zurück Jm Abſchnitt von Seddul Bahr wurde
Jnfanterie und Artilleriefeuer gewechſelt Auf den übri
gen Fronten ereignete ſich nichts Weſentliches

c B Genf 1 Juni Die erheblichen Schwierigkeiten
neuer Truppenlandungen bei Seddub Bahr und Ari Burnu
zum Erſatz empfindlicher Verluſte auſtraliſcher und fran
zöſiſcher Kolonialtruppen erklärt eine Athener Privatdepeſche
durch an beiden Punkten von den deutſch ottomaniſchen Ab

n einen den Kiel u ne

aus

türkiſchen Nachſchübe ſeien infolge der Pauſe in der Be
ſchießung durch die großen Panzer ungehindert erfolgt Der
franzöſiſche Marineminiſter Augagneur begibt ſich in nächſter
Zeit nach London zur Ausſprache mit Seelord Jackſon Ver
änderungen in den Kommandoſtellen der Dardanellenſchiffe
werden für möglich gehalten

Die Tätigkeit der deutſchen Flieger vor den Dardanellen
hat nach Meldungen aus Tenedos in der letzten Zeit in
einem erhöhten und für die Verbündeten ſehr unangenehmen

eingeſetzt Beſonders nachts erſchienen ſie über den
Stellungen der Alliierten und gaben durch Leuchtkugeln
der türkiſchen Artillerie die Richtung für ihr Feuer Trotz hef
tiger Beſchießung und eifriger Verfolgung durch engliſche
und franzöſiſche Flugzeuge iſt es bisher nicht gelungen ihre
Wirkſamkeit einzuſchränken Auch der Verkehr zwiſchen der
Flotte und der Landarmee wird ſtark durch ſie behindert
Eine Reihe von Transportfahrzeugen die Truppen oder
Munition und Kriegsmaterial an die Küſten brachten iſt
bereits durch ihre Bombenwürfe verſenkt worden

kg

Die Emden Helden am Goldenen Horn
W TB Konſtantinopel 31 Mai Das heutige Garten

feſt der Stadtvertretung zu Ehren der Beſatzung der Em
den im Stadtpark an der Spitze des Serail deſſen Alleen
reich mit deutſchen öſterreichiſchen ungariſchen und türkiſchen
Farben geſchmückt waren verlief glänzend Bei ſeiner An
kunft wurden Kapitänleutnant v Mücke der vom Stadt
präfekten begleitet wurde ſowie die Offiziere und die Mann
ſchaften der Emden ſtürmiſch begrüßt

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Lebensmittelnot in Rußland
TU Stockholm 31 Mai Die größte Ueberraſchung

die der Krieg bisher für Rußland gebracht hat iſt die ge
waltige Steigerung der Preiſe für Lebensmittel und gerade
der Produkte die bisher Hauptgegenſtand des Exportes
waren Hervorgerufen wird die Teuerung in der Haupt
ſache durch Manipulationen privater Spekulanten Mangel
einer Organiſierung des Konſums und das Fehlen von
Eiſenbahnverbindungen Beſonders empſindlich haben dar
unter Moskau und Petersburg zu leiden Die Fleiſchpreiſe
ſteigen täglich trotz behördlicherſeits feſtgeſetzter Höchſtpreiſe
und Mehl Eier Gemüſe ſind für den Mittelſtand und die
Arbeiter nahezu unerſchwinglich Neben den Großbanken
die bedeutende Spekulationskäufe vorgenommen haben
nutzen auch Groß und Kleinkaufleute die Lage nach Kräften

So haben kürzlich bei einer behördlichen Aufnahme
der Eiervorräte die in Betracht kommenden Kaufleute ihre
Vorräte verſteckt Der gleiche Vorgang hat ſich trotz der An
drohung von Strafen bei einer Aufnahme der Beſtände an
3 ucker abgeſpielt

Das Rätſel der Prinzeß Jrene
e B Rotterdam 1 Juni Ueber den Untergang des

Hilfskreuzers Prinzeß Jrene zeigen ſich die engliſchen
Blätter nach wie vor recht ſchweigfam und melden faſt gar
keine Einzelheiten Ueber die Urſache des Unterganges ſei
man ſich noch immer nicht klar Soviel wird zugegeben daß
das Schiff buchſtäblich in unzähligen Stücken in die Luft flog
Nach Augenzeugen glich die Exploſion auf dem Schiffe einem
vulkaniſchen Ausbruch Gleichzeitig mit der Prinzeß
Jrene flogen auch noch zwei Schlepper in die Luft die ſich
in ihrer Nähe befunden hatten Verwundet wurden auch
Leute der Beſatzung anderer Schiffe die vor Sheerneß
lagen

Engliſche Verluſte
WTB London 1 Juni Die neueſte Verluſtliſte weiſt

119 Offiziere und 3600 Mann auf 348 Perſonen von drei
Schiffen ſind ums Leben gekommen

m

Londoner Fleiſchrückgang
W TB London 1 Juni Die Londoner Fleiſchvorräte

blieben letzte Woche um 2168 Tonnen unter dem Wochen
durchſchnitt des Vorjahres zurück Jn Newcocaſtle ſchloſſen
mehrere Fleiſcher wegen der Höhe des Preiſes ihre Läden

Fleiſchkarten in Tetſchen

TU Tetſchen 31 Mai Jn ähnlicher Weiſe wie die
Brotkarten werden hier auch Fleiſchkarten ausgegeben ohne
welche Fleiſch nicht abgegeben werden darf Der Fleiſch
einkauf iſt wöchentlich nur noch zweimal geſtattet Als
Grundlage dient ein Kilo Fleiſch für eine aus 4 Perſonen
beſtehende Familie

Trophäenſammlung

e B Große Begeiſterung ruft in ganz Rom eine
vom Giornale Jtalia veranſtaltete Ausſtellung von
Oeſterreichern erbeuteter Trophäen hervor Am Gebäude
des Blattes hängen maleriſch zuſammengefügt ein öſter
reichiſches Wappen eine öſterreichiſche Fahne und eine Sol
datenkappe Wappen und Fahne ſtammen von der Gen
darmeriewache in Ala die Kappe wurde auf der Straße
in Ala aufgeleſen Den ganzen Tag drängt ſich eine große
Volksmenge vor dem Gebäude des Giornale Jtalia um
wie der Secolo ſagt dieſe Trophäen und Symbole des
Heroismus der italieniſchen Soldaten zu bewundern

teilungen errungene und behauptete Stellungsvorteile Die Leutnantde Annunzio
e B Chiaſſo 31 Mai General Cadorma hat Gabriele

Annunzio zum Leutnant in ſeinem Gefolge ernannt

Mailänder Millionenſchäden
Berlin 1 Juni Wie der Apvanti mitteilt harten d

reits 300 Einwohner Mailands bei der Polizei die Plünde
rung ihrer Wohnungen angezeigt Der angerichtete den
betrage viele Millionen Die deutſche Zelluloſefabrik Molb
ving wird noch jetzt militäriſch unter der Bedingung bewacht
daß die Arbeit nicht eingeſtellt werde Die Verhaftungen
von Oeſterreichern und Deutſchen wegen Spionageverdachtes
dauern in ganz Jtalien fort

Reaktiviert
WTB Rom 31 Mai Ueber Lugano Admiral Bet

tolo iſt reaktiviert worden Das von Bettolo vor drei Jahren
erdachte und geleitete große Marinemanöver im Adriatiſchen
Meere erwies die Minderwertigkeit der italieniſchen Küſten
verteidigung und Seeſtreitkräfte gegenüber einer öſterreichiſch
ungariſchen Offenſive

Letzte Depeſ chen

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WIB Paris 1 Juni Amtlicher Heeresbericht von geſtern

nachmittag Es gäb in der Nacht vom 30 zum 31 Mai nichts
Neues außer daß im Lorettogebiet ein deutſcher Angriff miß
lang den wir leicht zurückwarfen Die Zahl der geſtern im
Labyrinth ſüdöſtlich Neuville St Vaaſt gemachten Ge
fangenen beträgt 150 darunter 4 Offiziere

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend An der Yſer
front Artilleriekämpfe Jm Gebiete nördlich von Arras er
zielten wir neue Fortſchritte An der Straße Souchez Ca
rency bemächtigten wir uns der Mühle von Malon und der
deutſchen Schützengräben die ſich von der Mühle bis zur
Zuckerfabrik von Souchez erſtreckten wie machten etwa 50 Ge
fangene Jm Gebiete des Labyrinths warfen wir in der
Nacht vom 30 zum 31 Mai einen deutſchen Gegenangriff zu
rück und richteten ſodann die eroberten Stellungen für uns
ein Am 31 Mai unternahm der Feind keinen Jnfanterie
angriff er beſchoß lediglich unſere Front Am Rande des
Prieſterwaldes Artilleriekapmf Bei den Kämpfen am
30 Mai erbeuteten wir zwei Maſchinengewehre

Veſchießung der Küſte von Smyrna
WTB Konſtantinopel 1 Juni Ein franzöſiſcher Kreuzer

beſchoß am 29 Mai neuerlich Budrun an der Küſte von
Smyrna und zerſtörte einige kleine Küſtenortſchaften worauf
er ſich wieder entfernte Verluſte an Menſchenleben ſind nicht
zu beklagen

Eine amerikaniſche Jntervention in Mexiko
WTB Paris 1 Juni Petit Pariſien meldet aus

New York Nach gewiſſen Nachrichten iſt Mexiko gewillt eine
amerikaniſche Jnkervention anzunehmen die der Unruhe im
Jnnern des Landes ein Ende bereiten ſoll

Vormittagsziehung der Preuß Süddeutſchen Klaſſenlotterie

Berlin 1 Juni Jn der heutigen Vormittagsziehung
fielen 10 000 Mk auf Nr 122 505 187 578 192 099 5000
Mark auf Nr 148 727 3000 Mk auf Nr 5802 14 452
21 652 32 755 38 515 42 043 45 449 50 373 51 096 55 639
65 256 65 401 69 027 84 151 95 314 98 712 101 270 101 656
106 784 107 206 107 932 108 253 108 809 111 861 127 823
138 849 145 725 148 478 150 512 154 306 165 255 167 639
169 776 170 189 172 938 177 063 205 693 212 494 216 993
221 006 221 479 222 295 225 454

z m
Bäder und Kurorke

Vad Nauheim Das Pfingſtfeſt hat viele Gäſte von nah und
fern hierher geführt die Kurhausterraſſe und der Park boten ein
lebhaftes buntes Bild Auch an dem ſo maleriſch gelegenen
Teichhaus und auf dem Johannisberg der bei dem klaren Wetter
einen prachtvollen Ausblick bot war alles dicht beſetzt Die Vor
ſtellungen des Kurhaustheaters das ſich durch gute Kräfte und
durch einen gediegenen vornehmen Spielplan auszeichnet hatten
ſich ebenfalls eines guten Beſuches zu erfreuen Jetzt da das
Pfingſtfeſt das viele noch gern zu Hauſe verleben vorüber iſt
vergrößert ſich die Zahl der Kurgäſte von Tag zu Tag Die zahl
reich ein laufenden Anfragen berechtigen zu den beſten Hoffnungen
für die nächſten Monate Jhre Durchlaucht die Frau Prinzeſſin
zu Jſenburg Büdingen nebſt Prinzeſſin Tochter Helene weilen
ſchon ſeit längerer Zeit hier Auch Graf und Gräfin BoosWaldeck
ſowie der Schriſtſteller Hanns von Zobeltitz treue Gäſte unſeres
Bades ſind wieder hier eingetroffen

Verantwortlich fur den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für r Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne
Schriftleiter zu richten
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Kriegs Rohſtoff Abteilung
Nr W II 285/5 15 KRA

Nachſtehende Verfügung wird hiermit zur allge
meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken daß jede
Uebertretung worunter auch verſpätete oder unvoll
ſtändige Meldung fällt ſowie jedes Anreizen zur Ueber
tretung der erlaſſenen Vorſchrift ſoweit nicht nach den
allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind
nach S 9 Ziffer b des Geſetzes über den Belagerungs
zuſtand vom A P 1851 oder Artikel 4 Ziffer 2 des
Bayeriſchen Geſetzes über den Kriegszuſtand vom
5 November 1912 mit Gefängnis bis zu einem Jahre
gegebenenfalls nach S 5 der Bekanntmachung über Vor
ratserhebungen vom 2 Februar 1915 mit den hier vor
geſehenen Strafen belegt wird

s 1
Jnkrafttreten der Verfügung

a Die Verfügung tritt am 1 Juli 1915 mitta12 u in Kraft beb Für die in S 3 Abſatz d bezeichneten Gegenſtände
treten Meldepflicht und Beſchlagnahme erſt mit dem
Empfang oder der Einlagerung der Waren in Kraft

e Beſchlagnahmt und meldepflichtig ſind auch die
nach dem 1 Juni 1915 etwa hinzukommenden Vorräte
bei den durch S 5 betroffenen Perſonen Geſellſchaften
uſw h nur wenn damit die zuläſſigen Mindeſt
mengen überſchritten werden

4 Falls die in S 5 aufgeführten Mindeſtmengen
am 1 Juni 1915 nicht erreicht ſind treten Meldepflicht
und Beſchlagnahme für die geſamten Beſtände an dem
Tage in Kraft an welchem dieſe Mindeſtvorräte über
ſchritten werden

e Verringren ſich die Beſtände eines von der Ver
gung Betroffenen nachträglich unter die angegebenen
indeſtmengen ſo behält die Verfügung trotzdem für

dieſen ihre Gültigkeit

S 2
Von der Verfügung betroffene

Gegenſtände
2 Reldepflichtig und beſchlagnahmt ſind vomfeſtgeſetien Meldetag ab bis auf weiteres n ge Vor

räte der nachſtehend aufgeführten Klaſſen einerlei ob
Vorräte einer mehrerer oder ſämtlicher Klaſſen vor
V find mit Ausnahme der in S 5 bezeichneten

rräte

t

S Gegenſtand
1 Alte helle Kattun und BarchentLumpen ſortiert

und original
2 Alte mittelhelle Kattun und Barchent Lumpen

ſortiert und original
8 Alte original bunt Kattun und BarchentLumpen

ausgenommen geſondert gehaltene blaue
rote und ſchwarze baumwollene Lumpen ſo
wie ſolches Material das ausſchließlich für
die Pappen Fabrikation verwendbar iſt

Kunſtbaumwolle aus den Sorten der Klaſſen 1
bis 3 ohne Zuſatz von Oel hergeſtellt

Nur meldepflichtig ſind vom feſtgeſetzten Melde
tage ab bis auf weiteres ſämtliche Vorräte der nach
ſtehend aufgeführten Klaſſen einerlei ob Vorräte einer
mehrerer oder ſämtlicher Klaſſen vorhanden ſind mit
Ausnahme der in S 5 bezeichneten Vorräte

CÜNÜCX wo eGegenſtandS gen ſt
A Alte baumwollene Lumpen

b Alte weiße baumwollene Lumpen aller Art aus
enommen geſondert gehaltene Gardinen

ull gehäkelte und geſtärkte Sachen
6 Alt trüb weiß Kattun alle Sorten
7 Alt weiß und trüb weiß baumwollgeſtrickt
8 Alte blaue Kattun Lumpen
9 Alt Hoſenzeug und Engliſch Leder

10 Alt bunt baumwollgeſtrickt und Trikotagen ori
ginal und in Farben ſortiert außer ſchwarz
B Neue baumwollene Stoffabfälle

11 Reue weiße Wäſcheabſchnitte Kattun und Bar
nt alle Qualitäten

12 Reue helle bunte und farbige Kattune und Bar
chent original und fortiert in allen Quali
täten ausgenommenen geſondert gehaltene
rote blaue und ſchwarze Abfälle ſowie Segel

18 Reu Engliſch Leder
14 Kunſtbaumwolle aus den Sorten der Klaſſen 5

bis 13 ohne Zuſatz von Oel hergeſtellt
C Unſortierte ſogenannte bunte Lumpen

16 nicht nach Stoffen und Farhen ge

Bekanntmachung
betr Beſtanderhebung und Beſchlagnahme von

alten Baumwoll Lumpen und neuen
baumwollenen Gtoffabfällen

S 2

Von der Verfügung betroffene Perſonen
Geſellſchaften uſw

Von dieſer Verfügung betroffen werden

a alle gewerblichen Unternehmer und Firmen
in deren Betrieben die in S 2 auſgeführten
Gegenſtände erzeugt gebraucht oder ver
arbeitet werden ſoweit die Vorräte ſich in
ihrem Gewahrſam oder bei ihnen unter Zoll
auſſicht befinden

b alle Perſonen und Firmen die ſolche Gegen
ſtände aus Anlaß ihres Handelsbetriebes oder
ſonſt des Erwerbes wegen für ſich oder für
andere in Gewahrſam haben oder wenn ſie
ſich bei ihnen unter Zollaufſicht befinden

e alle Kommunen öffentlich rechtliche Körper
ſchaften und Verbände in deren Betrieben
ſolche Gegenſtände erzeugt gebraucht oder ver
arbeitet werden oder die ſolche Gegenſtände
in Gewahrſam haben ſoweit die Vorräte ſich
in ihrem Gewahrſam oder bei ihnen unter
Zollaufſicht befinden

d4 alle Empfänger der unter a bis o bezeichneten
Art ſolcher Gegenſtände nach Empfang der
ſelben falls die Gegenſtände ſich am Melde
tag auf dem Verſand befinden und nicht bei
einem der unter a bis e aufgeführten Anter
nehmer Perſonen uſw in Gewahrſam oder
unter Zollaufſicht gehalten werden

Vorräte die in fremden Speichern Lagerräumen
und anderen Aufbewahrungsräumen lagern ſind
falls der Verfügungsberechtigte ſeineVorräte nicht unter eigenem Verſchluß
hält von den Jnhabern der betreffenden Aufbe

wahrungsräume zu melden und gelten ſoweit ſie
unter S 2a aufgeführt ſind bei dieſen als beſchlagnahmt

Von der Verfügung betroffen ſind hiernach ins
beſondere nachſtehend aufgeführte Betriebe und Per
ſonen

gewerbliche Betriebe Papierfabriken
Kunſtwoll und Kunſtbaumwollfabriken
Wäſchefabriken u dergl

Handelsbetriebe Händler Lagerhalter
Spediteure Agenten Kommiſſionäre u dergl

Perſonen welche zur Wiederveräußerung
durch ſie oder andere beſtimmte Gegenſtände
der in S 2 aufgeführten Art in Gewahrſam
genommen haben auch wenn ſie im übrigen
kein Handelsgewerbe betreiben

Sind in dem Bezirk der verfügenden Behörde neben
der Hauptſtelle Zweigſtellen vorhanden Zweigfabriken
Filialen Zweigbureaus u dergl ſo iſt die Hauptſtelle
zur Meldung und zur Durchführung der Beſchlagnahme
beſtimmungen auch für dieſe Zweigſtellen verpflichtet
Die außerhalb des genannten Bezirkes in welchem ſich
die Hauptſtelle befindet anſäſſigen Zweigſtellen werden
einzeln betroffen

Umfang der Meldung
Außer den Angaben über die Vorratsmengen iſt an

zugeben wem die fremden Vorräte gehören die ſich im
Gewahrſam des Auskunftspflichtigen befinden

S 5

Ausnahmen von der Verfügung
Ausgenommen von dieſer Verfügung ſind ſolche in

S 3 gekennzeichneten Perſonen Geſellſchaften uſw deren
Vorräte einſchließlich derjenigen in ſämtlichen Zweig
ſtellen die ſich im Bezirk der verfügenden Behörde be
finden am 1 Juni 1915 gleich oder geringer waren als

je 1000 kg von den Klaſſen 4
je 500 kg von den Klaſſen 14
je 2000 kg von der Klaſſe 15

Auch dieſe Perſonen ſind auf beſonderes Verlangen der
verfügenden Behörde zur Meldung ihrer Vorräte oder
zu Fehlmeldungen verpflichtet

s 6

Beſchlagnahmebeſtimmun gen
Betrifft nur die unter S 2a aufgeführten Klaſſen 14

Die VPerwendung der beſchlagnahmten Be
ſtände wird in folgender Weiſe geregelt

a Die beſchlagnahmten Vorräte verbleiben in den
Lagerräumen und ſind tunlichſt geſondert aufzu
bewahren Es iſt ein Lagerbuch einzurichten aus
welchem jede Aenderung der Vorratsmengen und
ihre Verwendung erfichtlich ſein muß und den
Polizei und Militärbehörden jederzeit die Prü
fung der Läger und des Lagerbuches ſowie die Be
ſichtigung des Betriebes zu geſtatten

Zu und Abgänge ſind entſprechend zu belegen

b Aus den beſchlagnahmten Vorräten dürfen ent
nommen werden

1 Die von der Aktiengeſellſchaft zur Verwertung
von Stoffabfällen Berlin W 35 Lützowſtr 33
bis 36 Fernſprecher Nollendorf 445 und 446
Telegramm Adreſſe Stoffwechſel angekauften
Mengen

52 die von ſolchen Firmen oder Perſonen ange
kauften Mengen die vom Kriegsminiſterium
Kriegs Rohſtoff Abteilung als Lieferer der
Aktiengeſellſchaft zur Verwertung von Stoff

abfällen zugelaſſen ſind

Wet Jede andere Verwendung und Verfügung iſt ver
en

Hiernach iſt die Beſchlagnahme im Sinne dieſer Be
ſtimmungen lediglich eine Verfügungsbeſchränkung

S 7

Ueber Geſuche um Freigabe von Teilmengen aus den
beſchlagnahmten Beſtänden welche mit kurzer Begrün
dung verſehen ſein müſſen entſcheidet die Kriegs Roh
ſtoff Abteilung Sektion W I1 des Kriegsminiſteriums
Berlin SW 48 Verlängerte Hedemannſtr 9/10

Meldebeſtimmungen

Die Meldung hat auf den amtlichen Mede
ſcheinen ſo zu erfolgen daß für jede Klaſſe getrennt
der Beſtand in einer beſonderen Gewichtszahl
angegeben wird in denjenigen Fällen in welchen ge
naue Ermittelung des Gewichtes durch Verwiegen mit
unverhältnismäßigen Schwierigkeiten verbunden iſt ſind
die Gewichte nach dem Lagerbuch oder nach Belegen auf
zugeben Die z müſſen zur Nachprüfung bereit
gehalten werden rgend eine weitere Mit
e darf der Meldeſchein nicht ent
alten

Die amtlichen Meldeſcheine werden auf ſchriftlichesAnſuchen von der Aktiengeſellſchaft für er een

von Stoffabfällen Berlin W 35 Lützowſtr 33 36 poſt
frei verſondt

Die Meldungen ſind an die Kriegs Rohſtoff Ab
teilung Sektion W II des Königlichen Kriegsminiſte
riums Berlin SW 48 Verlängerte Hedemannſtr 9/10
bis zum 15 Juni 1915 einſchließlich einzureichen
Die Briefe müſſen ordnungsmäßig frankiert ſein

An dieſe Stelle ſind auch alle Anfragen zu richtenwelche die vorliegende wireſſen zu ac

Die Beſtände ſind in r Weiſe wieder am
1 Aug aufzugeben unter Einhaltung der Einreichungs
friſt bis zum 15 Auguſt

Magdeburg den 31 Mai 1915

Der ſtellv Kommandierende General

des V Armeekorps

Frhr von Lynckor
General der Jnfanterie

à la suite des LuftſchifferBataillons Nr 2
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